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ADG Veranstaltungsreihe 

„Schauplatz eRezept“
U nter dem Motto „Ernten Sie Er-

folg“ lud die Apotheken-Dienst-
leistungsgesellschaft mbH (ADG) inter-
essierte Apothekerinnen und Apothe-
ker zu ihren Nachmessen ein. Die Ver-
anstaltungen – eine Kombination aus
theoretischen Vorträgen zum Thema
Telematik und praktischen Vorführun-
gen bzw. edv-technischen Umsetzun-
gen der einzelnen Instrumente – stie-
ßen auf gute Resonanz.

In Mannheim, Heilbronn, Hamburg,
Herne und Wiesbaden erfuhren die
Teilnehmer alles Wissenswerte über
die elektronische Gesundheitskarte
(eGK), das elektronische Rezept, die in-
tegrierte Gesundheitsakte und die An-
bindung der elektronischen Rezept-

abrechnung der AvP in die Warenwirt-
schaft der ADG. Auch den eKiosk für
die Patienten konnten sich die Besu-
cher aus nächster Nähe anschauen. Auf
der Wiesbadener Veranstaltung stellten
außerdem verschiedene Unternehmen
den über 120 Gästen ihre Produkte und
Dienstleistungen vor.

Spezialisten der ADG mbH und ih-
rer Partner ICW und AvP beantworte-
ten alle Fragen der Teilnehmer und ver-
mittelten mit konkreten Beispielen und
Live-Demonstrationen – von der Aus-
stellung des eRezepts beim Arzt, über
die Einsicht des Patienten am eKiosk
bis hin zum Einlesen der eGK mit inte-
grierter Gesundheitsakte an der Kasse –
wie die telematische Zukunft aussehen

könnte. Dabei vernetzt die elektroni-
sche Gesundheitsakte LifeSensor von
ICW schon jetzt Ärzte, Kliniken und
Apotheken und das @Rezept von AvP
sorgt für eine retaxationsfreie Abrech-
nung der Rezepte mit dem Rechen-
zentrum.

Vor allem die Praxisnähe der Vorträ-
ge kam bei den Besuchern der Vor-
tragsreihe gut an. „Endlich informiert
uns mal jemand umfassend und sach-
lich über das Thema elektronische Ge-
sundheitskarte und welche Chancen
und Risiken es für uns Apotheken bein-
haltet“, so das Resümee eines Apothe-
kers.

Quelle: ADG Apotheken-Dienstleistungsgesell-
schaft mbH

Die heiße Phase ist überstanden:
Im Juli begann die Erweiterung
der Horner Apotheke in Bremen,
nun legen Tischler und Elektriker
letzte Hand an – in Kürze wird die
offizielle Eröffnung mit einem Tag
der offenen Tür gefeiert. Kein
Stein der 1976 gegründeten Apo-
theke blieb beim Umbau auf dem
anderen. Die Apothekenwelt
sprach mit dem Inhaber, Apothe-
ker Rainer Köhler, über das Groß-
projekt. 

Apothekenwelt: Herr Köhler,
warum haben Sie sich zu einem so
grundlegenden Umbau entschlossen?
R. Köhler: Für mich waren drei Din-
ge entscheidend: In erster Linie wollte
ich eine intensivere Beratung bieten,
dazu fehlte schlicht der Platz. Außer-
dem hatte ich vor, einen Kommissio-
nierautomaten anzuschaffen. In den
alten Räumen wäre dies unmöglich ge-
wesen, immerhin ist der Automat 7 m
lang und fast 4 m hoch. Grund drei:
Die Kredite sind zurzeit so zinsgünstig
wie nie, und das über eine Laufzeit
von zehn Jahren. Jetzt ist der Zeit-
punkt, um zu investieren. Ich wollte
diese Chance nicht verpassen. 

Apothekenwelt. Was hat sich
verändert?
R. Köhler: Alles. Unsere Apotheke
ist von 140 qm auf 220 qm gewachsen,
dazu haben wir den Hinterhof für ei-
nen Anbau genutzt. Außerdem wur-
de das Labor komplett umgebaut. Die
alte Offizin war ca. 60 qm groß. Sie
war schön, aber sehr eng. Die Kunden
standen zu Stoßzeiten Schulter an
Schulter vor dem HV. Wir konnten
keine neue Produktreihe präsentieren,
keine Aktionen oder Verkostungen
durchführen – es war alles zu klein.
Jetzt haben wir an dieser Stelle fast
110 qm Platz. Der Raum hat sich also
fast verdoppelt, wir konnten drei Aus-
gabestellen und fünf einzelne Kassen
einrichten. Der HV ist halbrund ange-
ordnet, jeder kann jeden sehen – wir
können also die Kunden direkt beim
Hereinkommen begrüßen. Die Regale
für die Freiwahl sind niedrig gehalten,
sodass nichts die Sicht versperrt. Die
Apotheke wurde also von Grund auf
umgestaltet – um es mit einem histori-
schen Zitat zu sagen „Die Horner Apo-
theke ist tot – es lebe die Horner Apo-
theke!“
Apothekenwelt: Welche Aspekte
waren bei der Gestaltung wichtig?
R. Köhler: Die alte Apotheke war in
hartem Weiß gehalten. Die Kunden

sollten aber nicht weiterhin in eine
kalte, sterile Apotheke kommen, son-
dern sich wohl fühlen. Wir haben jetzt
ein helles, freundliches Jasmin ge-
wählt und Terrakotta-Töne integriert
– das kann man auch in 20 Jahren
noch gut ansehen. Außerdem haben
wir eine Kosmetik-Ecke eingerichtet,
dort plätschert eine Wassersäule – das
schafft Atmosphäre.
Apothekenwelt: Was ist Ihr
Lieblingsstück?
R. Köhler: Ganz besonders gefällt
mir der „Himmel“: Vor ein paar Wo-
chen wurde der nächtliche Sternen-
himmel aufgenommen und an die De-
cke projiziert, nach dieser Schablone
ist dann im mittleren Teil der Offizin
ein echter Sternenhimmel auf nacht-
blauem Grund entstanden. Seine Wir-
kung wird durch einen Beleuchtungs-
kranz noch verstärkt. Und wie in na-
tura zeigt der große Bär nach Norden. 
Apothekenwelt: Wie reagieren
Ihre Kunden auf die neue Apotheke?

R. Köhler: Es gibt natürlich Kunden,
die der alten Horner Apotheke etwas
nachtrauern oder meinen, die wäre
doch auch schön gewesen. Das war sie
ja auch. Aber 98 Prozent der Kunden
sind begeistert. Und ich höre gar nicht
selten den O-Ton „Ich kenne keine
schönere Apotheke in Bremen“. 
Apothekenwelt: Also ist alles nach
Wunsch verlaufen? 
R. Köhler: Meine Vorstellung war:
Ich möchte Atmosphäre schaffen und
meine Ware in freundlicher Atmos-
phäre präsentieren. G&M Zürn hat
das fantastisch umgesetzt. Die Farben
sind warm und freundlich, es gibt
hier keine Möbel aus der Retorte, al-
les ist maßgeschneidert und nach
meinen Vorgaben und denen des Ar-
chitekten ausgeführt. Außerdem
wurde viel Glas verwendet – z. B.
wurden als Anschlussstellen der Re-
gale an die Decke Glaspaneele ver-
wendet – das schafft mehr Durch-
blick und mehr Licht. Und wir haben

endlich Platz genug, um eine indivi-
duelle Beratung leisten zu können
und Dienstleistungen wie z.B. Kno-
chendichte- oder Glukosemessung
oder Diabetesberatung anbieten zu
können.
Apothekenwelt: So ein Umbau ist
ein großes und anstrengendes Projekt
– wie beurteilen Sie den Aufwand
jetzt, wo die neue Apotheke so gut wie
fertig ist? Würden Sie sich noch ein-
mal dazu entschließen?
R. Köhler: Die physische und psy-
chische Belastung, die mit einem Um-
bau verbunden ist, darf man nicht
unterschätzen – das gilt sowohl für die
eigene Belastbarkeit als auch – und be-
sonders – für die der Mitarbeiterin-
nen. Das habe ich anfangs zu wenig
berücksichtigt. Es ist teilweise sehr
anstrengend, den Betrieb während des
Umbaus aufrecht zu erhalten – und
dazu sind wir per Gesetz verpflichtet.
Aber: Ja, ich würde es sofort wieder
machen!

Die neue Horner Apotheke – Interview mit Rainer Köhler
Anzeige

Beauty-Logistik 
Erfassen, kontrollieren, liefern

S eit April 2005 nutzt die hessische
Murnauer Markenvertrieb GmbH

die Logistik der Birkart Pharmalogis-
tics. Das Unternehmen organisiert für
Murnauer die komplette Lagerung und
die deutschlandweite Distribution von
Produkten. 

Im Logistikzentrum mit Sitz in
Marktheidenfeld werden die Wellness-
Artikel verschiedenster Herstellerbe-
triebe aus Deutschland angeliefert,
kontrolliert und erfasst. Birkart orga-
nisiert das Retourenmanagement und
die Aufbereitung der Artikel. 

Ein Muss im Warenwirtschaftssys-
tem der Birkart Pharmalogistics: Die
Erfassung und Prüfung von Mindest-
haltbarkeitsdatum und Charge bei der
Wareneingangsbuchung und Lager-
verwaltung. Denn ob Arzneimittel
oder Pflegeprodukt – für die empfind-
lichen Waren spielt unter anderem das

Mindesthaltbarkeitsdatum eine Rolle.
Gleichzeitig unterliegen die Produkte
nach den gesetzlichen Bestimmungen
einer Chargenpflicht. Damit ist jedes
Produktionslos eindeutig identifiziert.
Im Falle einer Rückrufaktion lässt sich
der Verbleib der Artikel über die Char-
gen-Verwaltung schnell rückverfolgen. 

Für den Informationsfluss zwischen
Birkart und Murnauer sorgt eine EDI-
Schnittstelle, die über alle aktuellen
Daten zum Lagerbestand, ein- und aus-
gehende Warenbewegungen, Lieferbe-
lege, Kommissionieraufträge sowie die
konkreten Versanddaten informiert. 

Birkart Globistics mit Hauptsitz in
Aschaffenburg ist auf allen fünf Konti-
nenten vertreten. Rund 2.700 Mitar-
beiter organisieren neben Land-, Luft-
und Seetransporten spezielle Logistik-
Leistungen. 

Quelle: Birkart Globistics
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